
Kampf gegen die Flammen
Ein Feuer in einem Bungalow in der Straße Schwänheit in Gudens-
berg mussten die Feuerwehren aus der Kernstadt, Obervorschütz,
Dissen und Deute bekämpfen. Der Brand war am Mittwoch gegen
21.30 Uhr gemeldet worden. 77 Feuerwehrleute waren im Einsatz
und bekamendas Feuer schnell unter Kontrolle. DieNachlöscharbei-
ten erstreckten sich jedoch bis in den Morgen. Die Polizei schließt
Brandstiftung aus. Vielmehr habe sich vermutlich ein Schornstein im
Dachbereich überhitzt. (ode) 3. LOKALSEITE

FRITZLAR-HOMBERG. Aus
sechs Vorgärten im Schwalm-
Eder-Kreis sind Kupferkessel
gestohlen worden. Wie die Po-
lizei mitteilte, bemerkten die
Grundstücksbesitzer am Don-
nerstagvormittag, dass die zur
Dekoration aufgestellten Kes-
sel aus dem Garten ver-
schwunden waren.

Die Polizeidirektion in
Homberg vermutet, dass die
Diebstähle in der Nacht zu
Donnerstag begangen wur-
den. Die Tatorte befinden sich
im Kreisteil Fritzlar-Homberg.

Betroffen waren Wabern
(Südstraße), Homberg (Welfe-
roder und Holzhäuser Straße),
Nassenerfurth (Waldblickstra-
ße), Dillich (Stolzenbacher
Straße) sowie Frielendorf
(Neue Straße). (mhs)

• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/ 77 40 oder Polizei
Fritzlar, Tel. 05622/ 99 66 0.

Kupferkessel
aus Vorgärten
gestohlen

Bürgermeisterwahl im Sep-
tember wird man mit einer
Anzeigenkampagne nach ei-
nem Herausforderer suchen.

Geht es nach den Fraktions-
chefs, soll es ein Finanzfach-
mann werden. Löber: „Die gro-
ßen Themen in Felsberg sind
die Rathaussanierung, der sto-
ckende Kanalbau und die städ-
tischen Finanzen.“

Die Grünen waren zum
Treffen eingeladen, wollen
aber keinen Gegenkandidaten
aufstellen, wenn Volker Stein-
metz – wie angekündigt – er-
neut kandidiert. „Wir beteili-
gen uns auch nicht an der Bür-
germeister-Hatz, die in Fels-
berg läuft“, sagt Jochen Pschi-
bul, Grünen-Fraktionschef.

Volker Steinmetz ist im Ur-
laub und war gestern nicht zu
erreichen. (ddd)

FELSBERG. Die SPD, die CDU,
die FWG und die FDP werden
in Felsberg einen gemeinsa-
men Bürgermeisterkandida-
ten aufstellen. Das haben
Fraktionsvertreter am Mitt-
wochabend bei einem Treffen
beschlossen. Damit opponie-
ren sie offen gegen Amtsinha-
ber Volker Steinmetz.

„Es ist kein Geheimnis, dass
wir mit der Arbeit des Bürger-
meisters nicht zufrieden
sind“, sagte Hilmar Löber,
Fraktionschef der SPD. Seiner
Meinung nach fehle Stein-
metz die Akzeptanz in der
Verwaltung. Einen Kandida-
ten habe man indes nicht.
„Wir haben uns in der Region
umgeschaut und Gespräche
geführt“, sagte Löber weiter.

Nur fündig wurden die Par-
teien offenbar nicht. Denn zur

Parteien opponieren
gegen Rathauschef
Vier Parteien wollen einen Kandidaten

Schweighöfer. Der spielte Ton-
aufnahmen von seiner vierjäh-
rigen Tochter Greta vor undbe-
tonte, dass er wieder in der Re-
gion drehen wolle. (ode/may)
Foto: Yüce LOKALES, KULTUR

Kino, um Autogramme zu be-
kommen. 500 von ihnen hat-
ten Glück und im Vorverkauf
Karten für die Vorstellungen
bekommen. Sie erlebten da-
nach einen gut gelaunten

der Region gedreht worden,
unter anderem im Schlösschen
Garvensburg in Fritzlar-Züs-
chen, auf Schloss Waldeck und
an der Edersee-Sperrmauer.
Fast 1000 Fans kamen in das

Zur umjubelten Premiere sei-
nes Films „Schlussmacher“ war
Hauptdarsteller und Regisseur
Matthias Schweighöfer gestern
zu Gast im Fritzlarer Kino Cine-
Royal. Der Film ist zum Teil in

Fast 1000 Fans wollten Filmstar Schweighöfer sehen

kauf-Wissenschaftsstiftung und
die Uni steuern eine weitere
halbe Million Euro bei. Im Fall
einer Verlängerung auf fünf
Jahre stehen insgesamt 4,1 Mio.
Euro zur Verfügung.

Mit dem Geld sollen zwei zu-
sätzliche Professuren geschaf-
fen werden, um Studenten aller
Fachrichtungen unternehmeri-
sches Denken und Handeln zu
vermitteln. Ziel sei, dass in fünf
Jahren die Hälfte der Studenten
- derzeit sind es 21 500 - solche
Lehrveranstaltungen besuchen,
teilt die Uni mit.

Außerdem soll es mehr Aus-
gründungen aus der Hochschu-
le geben. Derzeit sind es nach
Angaben der Uni-Gründungsbe-
ratung drei bis fünf pro Jahr.
Diese Zahl soll sich in drei Jah-
ren vervierfacht haben auf bis
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KASSEL. Mehr Geschäftsideen
an der Hochschule aufspüren,
mehr Ausgründungen fördern
und mehr Lehrpersonal, um bei
Studenten aller Fachrichtungen
den Unternehmergeist zu we-
cken: Diese Ziele hat sich die
Uni Kassel gesetzt. Für ihr Vor-
haben ist sie bei dem Wettbe-
werb „Exist“ des Bundes als
Gründerhochschule ausge-
zeichnet worden. Das bedeutet,
sie ist eine von bundesweit
sechs Hochschulen mit beson-
ders guten Voraussetzungen
für Existenzgründer.

Um ihr Konzept umzusetzen,
erhält die Uni Kassel in den
kommenden drei Jahren zwei
Millionen Euro vom Bund. Das
Land Hessen, die Werner Klein-

Uni bringt Studenten
Unternehmergeist bei
Gründerhochschule: Über 2 Mio. Euro für Lehre und Beratung

zu 20 Firmengründungen von
Absolventen und Uni-Angehöri-
gen. Dafür will die Uni ihre
Gründerberatung ausbauen
und über ein eigenes Pro-
gramm Geld für junge Unter-
nehmen bereitstellen. Außer-
dem sollen in den Fachberei-
chen sogenannte Ideen-Scouts
eingesetzt werden, um Pro-
dukt- und Geschäftsideen auf-
zuspüren und deren Erfinder
zur Umsetzung zu ermutigen.

Unternehmergeist sei nicht
nur für Firmengründungen ge-
fragt, sagte Uni-Präsident Prof.
Rolf-Dieter Postlep. Ideen zu
entwickeln und umzusetzen,
sei eine Grundkompetenz, die
in allen Bereichen der Wirt-
schaft und Gesellschaft ge-
braucht werde.

ZUMTAGE, ZWEITE SEITE

Nachrichten
kompakt

TrübesWetter
schlägt aufs Gemüt
Das trübeWetter, Tage,dienicht
hell werden wollen und Tempe-
raturen,die irgendwienicht zum
Winter passen – das alles macht
den Menschen zur Zeit zu schaf-
fen und schlägt bei vielen auf die
Stimmung. Doch der Deutsche
Wetterdienst in Offenbach
macht Hoffnung auf sinkende
Temperaturen, den ein oder an-
deren Sonnenstrahl und
Schneefall, der uns zumindest
eine Puderzuckerauflage in den
nächsten Tagen beschert. Doch
wir schaffen Abhilfe und schi-
cken Sie in den Süden. Wie, das
lesen Sie auf BLICKPUNKT

Kirche geht gegen
Kriminologen vor
Um den Stopp einer Studie zu
Missbrauch in der katholischen
Kirche wird weiter heftig gestrit-
ten. Die Deutsche Bischofskon-
ferenz wehrt sich nun juristisch
gegen Zensur-Vorwürfe, die der
KriminologeChristian Pfeiffer er-
hebt. Nach dem Zerwürfnis
steht die Kirche vor einem
Scherbenhaufen. POLITIK

Oscar: „Liebe“mit
fünf Nominierungen
Steven Spielbergs Historiendra-
ma „Lincoln“ ist mit zwölf Nomi-
nierungen klarer Favorit im Os-
car-Rennen-dochausdeutscher
Sicht schaffte Michael Hanekes
Altersdrama „Liebe“ die Sensati-
on: Die deutsch-österreichisch-
französische Koproduktion wur-
de in Hollywood in fünf Haupt-
kategorien nominiert. KULTUR

Mann sperrte Familie
ein Jahr inWohnung
In Frankreich hat einMann seine
Familiemindestens ein Jahr lang
in seiner Wohnung eingesperrt.
Erst durch einen Notruf der Frau
flog die Tat auf. Die Rettungs-
kräfte befreiten sie und vier Kin-
der aus der völlig verwahrlosten
Wohnung in Saint-Nazaire. Wie
es der Familie geht, lesen Sie auf

MENSCHEN

Jonas Reckermann
geht vom Feld
Beachvolleyball-Olympiasieger
Jonas Recker-
mann muss sei-
ne Karriere be-
enden. Anhal-
tende Rücken-
beschwerden
zwangen den
Sportler dazu.
Mehr lesen Sie im SPORT

Pannen-Flughafen
drohtÄrgerausBrüssel
Als ob die Pannenserie und Per-
sonalquerelen nicht reichten,
bekommt der Hauptstadtflug-
hafen jetzt auch noch Ärger mit
der EU. Die ist der Ansicht, dass
bei der Veränderung der Flug-
routen Umweltschutzbelange
nur unzureichend berücksich-
tigt wurden und droht nunmit
einem Verfahren. POLITIK
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Gut für
die Region
KATJA RUDOLPH über
die Gründeruni Kassel

W elchen positiven Ef-
fekt Unternehmens-
gründungen aus der

Hochschule heraus haben kön-
nen, muss man in Kassel ei-
gentlich nicht weiter erklären.
SMA ist - trotz jüngster Turbu-
lenzen - leuchtendes Beispiel:
Der Solartechnikhersteller gibt
5000 Menschen Arbeit und hat
maßgeblich zum Aufschwung
in der Region beigetragen. Aus-
gründungen haben an der ver-
gleichsweise jungen Uni Kassel
bereits Tradition. 300 Unter-
nehmen sind aus ihr schon her-
vorgegangen.

Dass jetzt an der Hochschule
neben Wissenschaft und For-
schung auch der Unternehmer-
geist groß geschrieben wird,
kann deshalb nur gut sein – für
die gesamte Region. Junge,
kreative Köpfe an der Uni wer-
den auf dem Weg zur Selbst-
ständigkeit unterstützt und
können für die Anfangszeit Zu-
schüsse bekommen. Aber nicht
nur die Studenten, die eine
Gründungsidee haben, profitie-
ren von den Angeboten. Mitar-
beiter, die unternehmerisch
denken und Ideen zur Problem-
lösung eigenständig entwi-
ckeln und in die Tat umsetzen,
sind überall gefragt.

rud@hna.de

ZUM TAGE

DasWochenende
mit Radio HNA
DieWoche neigt sich dem
Ende entgegen, das Wochen-
ende steht vor der Tür. Kalt
soll es laut Wetterbericht
werden – wie wäre es da mit
kuscheligen Stunden auf
dem Sofa? Und dazu natür-
lich Radio HNA.Wir geben in
unserem Programm unter
anderem Tipps, welche
Künstler demnächst wieder
eine CD herausbringen.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom12. Januar bis 18. Januar 2013

-4°

1°

Eine Kaltfront bringt einen
Temperaturrückgang.

Wechselnd bewölkt

So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907−0 ⋅ Telefon Homberg: 05681 / 99340 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502

5 0 9 0 2



Schwalm-EderFreitag, 11. Januar 2013

sonders viel Ertrag ein. Im
Schülerwettbewerb gewann
die Gruppe „Pandard &
Stoors“ der König-Heinrich-
Schule Fritzlar die Wertung
der Kreissparkasse Schwalm-
Eder. Sie verbuchte in ihrem
Depot einen Zuwachs von
knapp neun Prozent. Platz 2
belegt die Gruppe „Die Bör-
senknaller“ der Carl-Bantzer-
Schule Schwalmstadt, auf
Platz 3 landeten „Moneyma-
kers“ von der Christophorus-
schule Oberurff.

40 000 Schüler- und Studen-
tenteams nahmen am Plan-
spiel Börse teil. Es soll Wirt-
schaftswissen vermitteln und
junge Menschen zu verant-
wortungsvollem Umgang mit
Geld erziehen. (red)

SCHWALM-EDER. Mit ge-
schickter Strategie hat der
Student Alexander Willgerodt
aus Homberg beim Planspiel
Börse der Kreissparkasse ge-
wonnen und sich das Preis-
geld von 750 Euro gesichert.

Die Aufgabe bei diesem
Wettbewerb des Sparkassen-
und Giroverband Hessen-Thü-
ringen lautete: Mache aus
50 000 beziehungsweise
100 000 Euro Startkapital in-
nerhalb von 72 Tagen so viel
Geld wie möglich.

Durch geschickte Käufe und
Verkäufe gelang es dem 26-
jährigen Alexander Willge-
rodt, einen Gewinn von 8 593
Euro zu erzielen. Dabei brach-
ten ihm die Aktien von Conti-
nental sowie Volkswagen be-

Geschickte Strategie
zahlte sich aus
Homberger gewann beim Planspiel Börse

Gut angelegt: Alexander Willgerodt und Horst Marschall, Indivi-
dual-Kundenberater der Kreissparkasse Schwalm-Eder. Foto: privat

Kurz notiert
Landkreis unterstützt die Schülerhilfen
SCHWALM-EDER. Die sozialpädagogischen Schülerhilfen erhalten
2500 Euro vom Schwalm-Eder-Kreis. Angebote gibt es laut einer
Pressemitteilung in Fritzlar, Homberg, Melsungen, Niedenstein,
Spangenberg undWabern. Träger sind die Arbeiterwohlfahrt, die
Kinder- und Jugendhilfe sowie die Hausaufgabenhilfe Spangenberg.
230 Kinder haben in 2012 von denAngeboten profitiert. Oft handelt
es um Kinder von Spätaussiedlern und anderen Migranten. (red)

Auch die Aspekte des Natur-
schutzes müssen dabei abge-
wogen werden.

In den bisherigen Vorge-
sprächen habe es unter ande-
rem noch Klärungsbedarf be-
züglich des 92 Hektar großen
Gebietes Bärenberg/Schmale
Trisch im Knüll gegeben, be-
richtete kürzlich Vizelandrat
Winfried Becker. Dort sei der
Rotmilan zu finden. Der po-
tenzielle Windkraftstandort
soll gemeinsam von Homberg,
Neukirchen, Schwarzenborn
und Frielendorf erschlossen
werden.

den, hält Angersbach nicht für
hilfreich. Die erforderlichen
Bestände an Alt-Buchen und
-Kiefern könne man andern-
orts nicht einfach neu schaf-
fen.

Die für Windkraftanlagen
reservierten Flächen sollen
auch im Schwalm-Eder-Kreis
deutlich ausgeweitet werden
(wir berichteten). In den ver-
gangenen Wochen hatten
Landkreis und Kommunen
dazu Vorschläge erarbeitet,
die Ende Januar der Regional-
versammlung zur Entschei-
dung vorgelegt werden sollen.

lagen fliegen. Vielmehr werde
durch die Windräder ein Un-
terdruck erzeugt, der die Lun-
gen der Tiere platzen lasse.
Tote Vögel würden nur selten
an den Windkraftanlagen ge-
funden, weil Füchse und Mar-
der die Kadaver wegräumten.

Bisher sei der Nabu in das
Planungsverfahren noch nicht
einbezogen, berichtete An-
gersbach. Spätestens bei der
Anhörung der Träger öffentli-
cher Belange habe man aber
Gelegenheit, sich einzubrin-
gen. Ausgleichsflächen, wie
sie andernorts gefordert wer-

VON H E I N Z ROHDE

SCHWALM-EDER. Die Suche
nach weiteren Standorten für
Windkraftanlagen wird auch
vom Naturschutzbund (Nabu)
im Schwalm-Eder-Kreis mit
Aufmerksamkeit verfolgt.
„Generell stehen wir den er-
neuerbaren Energien aufge-
schlossen gegenüber, es gibt
aber auch Standorte, wo
Windräder nicht hingehö-
ren“, sagt Nabu-Kreisvorsit-
zender Rolf Angersbach.

Im Landkreis gebe es bei-
spielsweise Brutstandorte von
seltenen Vogelarten wie dem
Rotmilan und dem Schwarz-
storch, die beide auf der Liste
gefährdeter Arten stehen.

Etwa 100 Rotmilan-Paare
leben hier sowie zehn
Schwarzstorch-Paare. Die
Schwarzstörche brüten mit
Vorliebe an den Rändern klei-
nerer Waldgebiete; Nahrung
finden sie auf angrenzenden
Wiesen und Feldern. Angers-
bach: „Sie sind sehr empfind-
lich gegen Störungen.“

Abstand: 3000 Meter
Der Landesverband Hessen

des Nabu fordert deshalb, dass
zwischen Windkraftanlagen
und den Brut- und Nahrungs-
gebieten von Schwarzstör-
chen ein Mindestabstand von
3000 Metern eingehalten wer-
den sollte. Der Nabu-Kreisvor-
sitzende weist außerdem da-
rauf hin, dass der Landkreis in
der Hauptzugrichtung von
Zugvögeln wie Kranichen,
Gänsen und Bergfinken liege.
Es gebe auch Fledermäuse, die
wie Zugvögel unterwegs sind.

Eine Gefahr für Vögel beste-
he im übrigen nicht darin,
dass sie in die Rotoren der An-

Bei Windkraft: Ja, aber!
Nabu weist auf den Schutz bedrohter Vogelarten hin – Standortfrage ist noch offen

Gefährliche Nähe: Zu den Brutstandorten von Rotmi-
lanen (oben) und Schwarzstörchen (rechts) müssen
ausreichende Abstände eingehalten werden. Darauf
hat der Kreisverband es Nabu hingewiesen. Foto: Archiv

SCHWALM-EDER. In den
kommenden Wochen werden
die politischen Parteien ihre
Kandidaten für die Landtags-
wahl nominieren. Die Dele-
gierten der SPD-Unterkreise
treffen sich dazu am Freitag,
18. Januar, um 19 Uhr im Gu-
densberger Bürgerhaus, bezie-
hungsweise am Freitag, 25. Ja-
nuar, um 19 Uhr im Bürger-
haus von Knüllwald Remsfeld.

In Gudensberg soll der Kan-
didat für den Landtagswahl-
kreis 7 (SPD-Unterkreise Mel-
sungen, Fritzlar-Gudensberg)
gewählt werden. Er wird der-
zeit vom SPD-Landtagsabge-
ordneten Günter Rudolph ver-
treten.

Den Landtagswahlkreis 8
(SPD-Unterkreise Borken-
Homberg und Ziegenhain)
hatte zuletzt die Landtagsab-
geordnete Regine Müller ge-
wonnen. (red)

SPD nominiert
Kandidaten

SCHWALM-EDER. Der Wild-
park Knüll lädt Kinder im Al-
ter von acht bis 13 Jahren für
Sonntag, 20. Januar, zu einer
Aktion „Survival im Winter“
ein. Zwischen 14 und 17 Uhr
kann man in Experimenten
und Spielen Überwinterungs-
strategien ausprobieren und
dabei einiges von den Wildtie-
ren lernen. Da wird die Wir-
kung einer dicken Winterhül-
le ausprobiert, und es gibt ein
wärmendes Lagerfeuer.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Eine Anmeldung bis
Donnerstag, 17. Januar, ist er-
forderlich (Tel. 0 56 81/28 15).
Die Kosten betragen sieben
Euro pro Kind. (red)

Wildpark: Dem
Winter trotzen

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Fritzlar-Homberg: Feuer in leer-
stehendemHaus inGudensberg
•Panorama:Mannsperrte Familieein
Jahr inWohnung ein
• Kassel Huskies: Rossing will bis
Ende der Woche zahlen
•Northeim: Ausschreitungen erst
nach Demo gegen NPD
• Kassel: Trinkraum-Besucher neh-
men Standort in Hansa-Haus an

www.hna.de

Gebündelte Infos auf
unseren Themenseiten
Ereignisse und Themen, die die Men-
schen in der Region über einen länge-
ren Zeitraum beschäftigen, werden
auf HNA.de in so genannten Spezials
gesammelt. In diesen finden sich Arti-
kel, Fotos, Videos und vieles mehr zu
den einzelnen Themen. Auf einer
Übersichtsseite haben wir alle The-
men-Dossiers für Sie gesammelt. Da-
runter unter anderem diese Dossiers:
Skispringen inWillingen, Flughafen
Kassel-Calden sowie 100 Jahre Eder-
see.

www.hna.de/speziale

Fotos
• Göttingen: Jahres-
empfang bei der IHK
•Gudensberg: Feuer in
leerstehendemHaus
• Politik: „Wir sind im
Zeitplan“ - Zitate zum
BER-Debakel
• Panorama: Hitzewel-
le: Australien steht in
Flammen
WeitereFotostrecken
auf www.hna.de/foto

Videos
• Northeim: 150 Ge-
gendemonstranten ge-
gen NPD-Kundgebung
in Northeim
• Tiere: Klammeraffen-
Babys: In der Kinderstu-
bedes Frankfurter Zoos
•Gudensberg: Feuer in
leerstehendemHaus -
keine Verletzten

www.youtube.com/
hnaonline

Olympiasiegerin Lindsey Vonnmacht
derzeitmehr Schlagzeilenmit ihrem
Privatleben alsmit demSkifahren.
WieeinUS-Portal berichtet, ist die28-
jährige Skisportlerinwieder Single.
Wir haben Fotos der Sportlerin:

http://zu.hna.de/vonn1101

Online-Redaktion
Marie Klement
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1378

VonnwiederSingle

Mehr zum Thema: Zwei Millionen für Gründer-Uni

werb Exist des Bundeswirt-
schaftministeriums punktete
die Uni Kassel auch mit ihrer
bisherigen Bilanz. Als „Grün-
derhochschule“ ausgezeich-
net und millionenschwer ge-
fördert wird sie aber vor allem
für ihr Konzept, wie unterneh-
merisches Denken und Han-
deln noch stärker an der
Hochschule verankert werden
soll. Die Kasseler setzten sie
sich unter 41 Hochschulen,
die an dem Wettbewerb teilge-
nommen hatten, durch. Das
Prädikat erhielten außerdem
die Universität des Saarlandes
und die Uni Lübeck. Drei
Hochschulen tragen es bereits
aus der ersten Auflage des
Wettbewerbs.

Alleinstellungsmerkmal im
Wettbewerb sei das eigene In-
strument zur Anschubfinan-
zierung von Unternehmens-
gründungen gewesen, das
man ausgearbeitet habe, sagt
Oliver Fromm von Uni Kassel
Transfer, der Wissenstransfer-
Einrichtung der Hochschule.

VON KAT J A RUDOLPH

KASSEL. Der Solartechnikher-
steller SMA, die Caricatura-Ga-
lerie für komische Kunst, die
Softwarespezialist Micromata,
die Computerspiel-Erfinder
vom „Black Pants Game Stu-
dio“ und über 300 weitere Un-
ternehmen in der Region und
weit darüber hinaus haben ge-
meinsame Wurzeln: Ihre
Gründer kommen alle von der
Uni Kassel. Laut einer Studie
gehen mehr als 10 000 Ar-
beitsplätze in der Region auf
Ausgründungen der Universi-
tät zurück.

Kreative Köpfe werden
schon seit zehn Jahren bei der
Entwicklung und Umsetzung
ihrer Geschäftsidee von der
Uni-Gründungsberatung Inku-
bator unterstützt. Eine Beson-
derheit ist der angeschlossene
20-köpfige Unternehmerrat
mit Vertretern aus verschiede-
nen Branchen, der den Exis-
tenzgründern wertvolle Tipps
gibt. Beim Gründungswettbe-

Studenten als Gründer
Uni Kassel will Unternehmergeist in der Lehre verankern

Zusammen mit der Kasseler
Sparkasse und der Beteili-
gungsgesellschaft des Landes
Hessen stünde ein Topf von
zwei Millionen Euro zur Ver-
fügung, um universitäre Grün-
der zu fördern.

Das geplante Innovations-
und Gründungszentrum „Sci-
ence Park Kassel“ wurde von
der Jury ebenfalls hervorgeho-
ben. In dem modernen Bau,
der bis Ende 2014 auf dem
Campus Nord entstehen soll,
werden sich die Beratungs-
und Lehrangebote der Uni
zum Thema Gründung bün-
deln. Außerdem können jun-
ge Unternehmen dort Räume
mieten und das Gebäude in
eine große Ideenschmiede ver-
wandeln.

Das Potential weiterer
Gründer aus der Uni ist offen-
bar groß: Eine Befragung von
Uni Kassel Transfer hat kürz-
lich ergeben, dass sich mehr
als jeder zweite Student vor-
stellen kann, später sein eige-
ner Chef zu sein.

Haben ihreWurzeln an der Uni Kassel: Der Solartechnikhersteller SMA, die Computerspiel-Program-
mierer vom„Black Pants Game Studio“, und das Unternehmen Impuls SozialesManagement, das Be-
triebe und Kommunen bei der Einrichtung von Kindertagesstätten berät. Fotos: Archiv/ dpa
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berg mussten die Feuerwehren aus der Kernstadt, Obervorschütz,
Dissen und Deute bekämpfen. Der Brand war am Mittwoch gegen
21.30 Uhr gemeldet worden. 77 Feuerwehrleute waren im Einsatz
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FRITZLAR-HOMBERG. Aus
sechs Vorgärten im Schwalm-
Eder-Kreis sind Kupferkessel
gestohlen worden. Wie die Po-
lizei mitteilte, bemerkten die
Grundstücksbesitzer am Don-
nerstagvormittag, dass die zur
Dekoration aufgestellten Kes-
sel aus dem Garten ver-
schwunden waren.

Die Polizeidirektion in
Homberg vermutet, dass die
Diebstähle in der Nacht zu
Donnerstag begangen wur-
den. Die Tatorte befinden sich
im Kreisteil Fritzlar-Homberg.

Betroffen waren Wabern
(Südstraße), Homberg (Welfe-
roder und Holzhäuser Straße),
Nassenerfurth (Waldblickstra-
ße), Dillich (Stolzenbacher
Straße) sowie Frielendorf
(Neue Straße). (mhs)

• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/ 77 40 oder Polizei
Fritzlar, Tel. 05622/ 99 66 0.

Kupferkessel
aus Vorgärten
gestohlen

Bürgermeisterwahl im Sep-
tember wird man mit einer
Anzeigenkampagne nach ei-
nem Herausforderer suchen.

Geht es nach den Fraktions-
chefs, soll es ein Finanzfach-
mann werden. Löber: „Die gro-
ßen Themen in Felsberg sind
die Rathaussanierung, der sto-
ckende Kanalbau und die städ-
tischen Finanzen.“

Die Grünen waren zum
Treffen eingeladen, wollen
aber keinen Gegenkandidaten
aufstellen, wenn Volker Stein-
metz – wie angekündigt – er-
neut kandidiert. „Wir beteili-
gen uns auch nicht an der Bür-
germeister-Hatz, die in Fels-
berg läuft“, sagt Jochen Pschi-
bul, Grünen-Fraktionschef.

Volker Steinmetz ist im Ur-
laub und war gestern nicht zu
erreichen. (ddd)

FELSBERG. Die SPD, die CDU,
die FWG und die FDP werden
in Felsberg einen gemeinsa-
men Bürgermeisterkandida-
ten aufstellen. Das haben
Fraktionsvertreter am Mitt-
wochabend bei einem Treffen
beschlossen. Damit opponie-
ren sie offen gegen Amtsinha-
ber Volker Steinmetz.

„Es ist kein Geheimnis, dass
wir mit der Arbeit des Bürger-
meisters nicht zufrieden
sind“, sagte Hilmar Löber,
Fraktionschef der SPD. Seiner
Meinung nach fehle Stein-
metz die Akzeptanz in der
Verwaltung. Einen Kandida-
ten habe man indes nicht.
„Wir haben uns in der Region
umgeschaut und Gespräche
geführt“, sagte Löber weiter.

Nur fündig wurden die Par-
teien offenbar nicht. Denn zur

Parteien opponieren
gegen Rathauschef
Vier Parteien wollen einen Kandidaten

Schweighöfer. Der spielte Ton-
aufnahmen von seiner vierjäh-
rigen Tochter Greta vor undbe-
tonte, dass er wieder in der Re-
gion drehen wolle. (ode/may)
Foto: Yüce LOKALES, KULTUR

Kino, um Autogramme zu be-
kommen. 500 von ihnen hat-
ten Glück und im Vorverkauf
Karten für die Vorstellungen
bekommen. Sie erlebten da-
nach einen gut gelaunten

der Region gedreht worden,
unter anderem im Schlösschen
Garvensburg in Fritzlar-Züs-
chen, auf Schloss Waldeck und
an der Edersee-Sperrmauer.
Fast 1000 Fans kamen in das

Zur umjubelten Premiere sei-
nes Films „Schlussmacher“ war
Hauptdarsteller und Regisseur
Matthias Schweighöfer gestern
zu Gast im Fritzlarer Kino Cine-
Royal. Der Film ist zum Teil in

Fast 1000 Fans wollten Filmstar Schweighöfer sehen

kauf-Wissenschaftsstiftung und
die Uni steuern eine weitere
halbe Million Euro bei. Im Fall
einer Verlängerung auf fünf
Jahre stehen insgesamt 4,1 Mio.
Euro zur Verfügung.

Mit dem Geld sollen zwei zu-
sätzliche Professuren geschaf-
fen werden, um Studenten aller
Fachrichtungen unternehmeri-
sches Denken und Handeln zu
vermitteln. Ziel sei, dass in fünf
Jahren die Hälfte der Studenten
- derzeit sind es 21 500 - solche
Lehrveranstaltungen besuchen,
teilt die Uni mit.

Außerdem soll es mehr Aus-
gründungen aus der Hochschu-
le geben. Derzeit sind es nach
Angaben der Uni-Gründungsbe-
ratung drei bis fünf pro Jahr.
Diese Zahl soll sich in drei Jah-
ren vervierfacht haben auf bis

VON KAT J A RUDOLPH

KASSEL. Mehr Geschäftsideen
an der Hochschule aufspüren,
mehr Ausgründungen fördern
und mehr Lehrpersonal, um bei
Studenten aller Fachrichtungen
den Unternehmergeist zu we-
cken: Diese Ziele hat sich die
Uni Kassel gesetzt. Für ihr Vor-
haben ist sie bei dem Wettbe-
werb „Exist“ des Bundes als
Gründerhochschule ausge-
zeichnet worden. Das bedeutet,
sie ist eine von bundesweit
sechs Hochschulen mit beson-
ders guten Voraussetzungen
für Existenzgründer.

Um ihr Konzept umzusetzen,
erhält die Uni Kassel in den
kommenden drei Jahren zwei
Millionen Euro vom Bund. Das
Land Hessen, die Werner Klein-

Uni bringt Studenten
Unternehmergeist bei
Gründerhochschule: Über 2 Mio. Euro für Lehre und Beratung

zu 20 Firmengründungen von
Absolventen und Uni-Angehöri-
gen. Dafür will die Uni ihre
Gründerberatung ausbauen
und über ein eigenes Pro-
gramm Geld für junge Unter-
nehmen bereitstellen. Außer-
dem sollen in den Fachberei-
chen sogenannte Ideen-Scouts
eingesetzt werden, um Pro-
dukt- und Geschäftsideen auf-
zuspüren und deren Erfinder
zur Umsetzung zu ermutigen.

Unternehmergeist sei nicht
nur für Firmengründungen ge-
fragt, sagte Uni-Präsident Prof.
Rolf-Dieter Postlep. Ideen zu
entwickeln und umzusetzen,
sei eine Grundkompetenz, die
in allen Bereichen der Wirt-
schaft und Gesellschaft ge-
braucht werde.

ZUMTAGE, ZWEITE SEITE

Nachrichten
kompakt

TrübesWetter
schlägt aufs Gemüt
Das trübeWetter, Tage,dienicht
hell werden wollen und Tempe-
raturen,die irgendwienicht zum
Winter passen – das alles macht
den Menschen zur Zeit zu schaf-
fen und schlägt bei vielen auf die
Stimmung. Doch der Deutsche
Wetterdienst in Offenbach
macht Hoffnung auf sinkende
Temperaturen, den ein oder an-
deren Sonnenstrahl und
Schneefall, der uns zumindest
eine Puderzuckerauflage in den
nächsten Tagen beschert. Doch
wir schaffen Abhilfe und schi-
cken Sie in den Süden. Wie, das
lesen Sie auf BLICKPUNKT

Kirche geht gegen
Kriminologen vor
Um den Stopp einer Studie zu
Missbrauch in der katholischen
Kirche wird weiter heftig gestrit-
ten. Die Deutsche Bischofskon-
ferenz wehrt sich nun juristisch
gegen Zensur-Vorwürfe, die der
KriminologeChristian Pfeiffer er-
hebt. Nach dem Zerwürfnis
steht die Kirche vor einem
Scherbenhaufen. POLITIK

Oscar: „Liebe“mit
fünf Nominierungen
Steven Spielbergs Historiendra-
ma „Lincoln“ ist mit zwölf Nomi-
nierungen klarer Favorit im Os-
car-Rennen-dochausdeutscher
Sicht schaffte Michael Hanekes
Altersdrama „Liebe“ die Sensati-
on: Die deutsch-österreichisch-
französische Koproduktion wur-
de in Hollywood in fünf Haupt-
kategorien nominiert. KULTUR

Mann sperrte Familie
ein Jahr inWohnung
In Frankreich hat einMann seine
Familiemindestens ein Jahr lang
in seiner Wohnung eingesperrt.
Erst durch einen Notruf der Frau
flog die Tat auf. Die Rettungs-
kräfte befreiten sie und vier Kin-
der aus der völlig verwahrlosten
Wohnung in Saint-Nazaire. Wie
es der Familie geht, lesen Sie auf

MENSCHEN

Jonas Reckermann
geht vom Feld
Beachvolleyball-Olympiasieger
Jonas Recker-
mann muss sei-
ne Karriere be-
enden. Anhal-
tende Rücken-
beschwerden
zwangen den
Sportler dazu.
Mehr lesen Sie im SPORT

Pannen-Flughafen
drohtÄrgerausBrüssel
Als ob die Pannenserie und Per-
sonalquerelen nicht reichten,
bekommt der Hauptstadtflug-
hafen jetzt auch noch Ärger mit
der EU. Die ist der Ansicht, dass
bei der Veränderung der Flug-
routen Umweltschutzbelange
nur unzureichend berücksich-
tigt wurden und droht nunmit
einem Verfahren. POLITIK
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Gut für
die Region
KATJA RUDOLPH über
die Gründeruni Kassel

W elchen positiven Ef-
fekt Unternehmens-
gründungen aus der

Hochschule heraus haben kön-
nen, muss man in Kassel ei-
gentlich nicht weiter erklären.
SMA ist - trotz jüngster Turbu-
lenzen - leuchtendes Beispiel:
Der Solartechnikhersteller gibt
5000 Menschen Arbeit und hat
maßgeblich zum Aufschwung
in der Region beigetragen. Aus-
gründungen haben an der ver-
gleichsweise jungen Uni Kassel
bereits Tradition. 300 Unter-
nehmen sind aus ihr schon her-
vorgegangen.

Dass jetzt an der Hochschule
neben Wissenschaft und For-
schung auch der Unternehmer-
geist groß geschrieben wird,
kann deshalb nur gut sein – für
die gesamte Region. Junge,
kreative Köpfe an der Uni wer-
den auf dem Weg zur Selbst-
ständigkeit unterstützt und
können für die Anfangszeit Zu-
schüsse bekommen. Aber nicht
nur die Studenten, die eine
Gründungsidee haben, profitie-
ren von den Angeboten. Mitar-
beiter, die unternehmerisch
denken und Ideen zur Problem-
lösung eigenständig entwi-
ckeln und in die Tat umsetzen,
sind überall gefragt.

rud@hna.de

ZUM TAGE

DasWochenende
mit Radio HNA
DieWoche neigt sich dem
Ende entgegen, das Wochen-
ende steht vor der Tür. Kalt
soll es laut Wetterbericht
werden – wie wäre es da mit
kuscheligen Stunden auf
dem Sofa? Und dazu natür-
lich Radio HNA.Wir geben in
unserem Programm unter
anderem Tipps, welche
Künstler demnächst wieder
eine CD herausbringen.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom12. Januar bis 18. Januar 2013

-4°

1°

Eine Kaltfront bringt einen
Temperaturrückgang.

Wechselnd bewölkt

So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907−0 ⋅ Telefon Homberg: 05681 / 99340 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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